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nst zu erlangen vermögen, wie du mich für diesmal noch
.littst erhalten können !"

Das dreizehnte Kapitel.

Simpler erzählet, was für eine Kunst
Er seinem Gastwirt!) gelehrt für die Gunst.

Ich hatte den Abend zuvor ein ausführliches Vcrzeich-
H aller meiner gewissen Künste verloren, die ich etwa hie-
kdor geübt und mir ausgeschrieben hatte, damit ich dieselben
jjt so lcichtlich vergessen sollte. Es stand aber darum
icht dabei, welcher Gestalt und durch was für Mittel solche
Sznführen wären. Des Beispiels halber setze ich den
»fang dieses Verzeichnisses hierher:

„Lunten oder Zündstricke zuzurichten, daß sie nicht rie-
m, da durch solchen Geruch oft die Musketiere verrathen
>dderen Anschläge zu nichts gemacht werden."

„Lunten znzurichten, daß sie auch brennen, wenngleich
»aß werden."
„Pulver zuzurichten, daß es nicht brenne, wenngleich

»>ieinen glühenden Stahl hinein steckt, welches den Fcstun-
»gar nützlich ist, die des gefährlichen Gastes eine große
enge beherbergen müssen."

„Menschen oder Vögel allein mit Pulver zu schießen,
ß sic eine Zcitlang für todt liegen bleiben, hernach aber
ec allen Schaden wieder aufstehen."

6 *
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„Einem Menschen eine doppelte Stärke ohne Ebersww

zel und dergleichen verbotene Sachen zuwege zu bringen."
„Wenn mau im Ausfallen verhindert wird, dem Feind-

seine Stücke zu vernageln, und dieselben in Eile zuzurichv,
daß sie zerspringen müssen."

„ Einem ein Rohr zu verderben, daß er alles Wilst'w
damit zu Holze schießt, bis es wiederum mit einem amn-
gewissen Stoffe ausgeputzt wird."

„Das Schwarzein der Scheibe eher zu treffen, N«e.
man das Rohr auf die Achsel legt und der Scheibe de
Rücken zukehrt, als wenn man dem gemeinen Gebrenck
nach auflegt und anschlägt."

„Einc-gewisse Kunst, daß dich keine Kugel treffe."
„ Ein Instrument zuzurichtcn, vermittelst dessen man, sem

derlich bei stiller Nacht, wunderbarlicher Weise Alles
kann, was in unglaublicher Ferne ertönt oder geredet »in
— was sonst unmenschlich und unmöglich ist — d»
Schildwachtcn, und sonderlich bei den Belagerungen sli
nützlich."

Solcher Gestalt waren in besagtem Verzeichnisse,
mein Gasthcrr gefunden und aufgehoben hatte, viele Küch
beschrieben. Deswegen trat er selber zu mir in die K>w-
mer, wies mir das Vcrzeichniß und fragte mich, ob cs mit
möglich sei, daß diese Stücke auf natürliche Weise verckstl
werden könnten? Er zwar, sagte er, könnte es schwulst
glauben; jedoch müßte er gestehen, daß in seiner Juzck,
als er sich Kuabcnweisc bei dem Feldmarschall von Lim»
bürg in Italien aufgchalten hätte, von Etlichen wäre
gegeben worden, die Fürsten von Savoyen seien alle m
den Kugeln versichert. Solches hätte der gedachte M
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»erschall am Prinz Thomas versuchen wollen, den er in
üicr Festung belagert gehalten. Denn als sie einstmals
lidcrscits eine Stunde Waffenstillstand beliebt hätten, um
ic Tobten zu begraben und Unterredung mit einander zu
siegen, hätte er einem Korporal von seinem Regimcnte,
er für den gewissesten Schützen unter der ganzen Armee
chaltcn worden wäre, den Befehl gegeben, mit seinem
lehre, mit dem er auf fünfzig Schritte weit eine brennende
icrze unausgclöscht hätte putzen können, dem gedachten
irmzcn, der sich zur Unterhandlung ans die Brustwehr des
Zallcs begebe» würde, aufznpasscn und, sobald die be-
immtc Stunde des Stillstandes verflossen wäre, ihm eine
iilgcl zuznschicken. Dieser Korporal hätte nun die Zeit
eisig in Acht genommen und den mehrfach erwähnten
üinzcn die ganze Zeit des Stillstandes hindurch genau im

Micsicht und vor seinem Absehen behalten, auch, als sich der

Müllstand mit dem ersten Glockenstrciche geendet, und jeder
Den den beiden Thcilcn sich in Sicherheit zurückgezogen,
«M ihn losgcdrückt. Das Rohr hätte ihm jedoch wider
MIiS Bermuthcn versagt, und ehe der Korporal wieder ge-

MMnt, sei der Prinz hinter die Brustwehr gekommen, wor-
D»f der Korporal dem Fcldmarschall, der sich auch zu ihm
1» den Laufgraben begeben gehabt, einen Schweizer ans des
»nnzcn Leibwache gewiesen, auf denselben gezielt und ihn

ü^rgrstalt getroffen hätte, daß er über und über gepurzelt
Am. Daraus sei denn handgreiflich abzunchmen gewesen,
Maß etwas an der Sache sein müßte, daß nämlich kein Fürst
W» Savoyen von Büchsenschüssen getroffen oder beschädigt
Werde» möchte. Ob nun solches auch durch dergleichen
Winstc zuginge, oder ob vielleicht selbiges hohe fürstliche
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Haus eine absonderliche Gnade von Gott habe, >r^

es, wie man sagt, aus dem Gcschlechtc des königlich,!!

Propheten Davids entsprossen wäre, das könnte er »ich-

wissen.

Ich antwortete: „So weiß ich cs auch nicht! AK

dieses weiß ich gewiß, daß die hier verzcichnctcn Künste m-

türlich und keine Zauberei seien. Und wenn er ja solch:-

nicht glauben wollte, so sollte er mir nur sagen, welche k-

von er für die wunderlichste und unmöglichste Halte, »»!

ich wollte ihm dieselbe sogleich versuchen, jedoch nur, sofm

cs eine solche sei, die nicht längere Zeit und eine aiiln:

Gelegenheit erfordere, als ich jetzt übrig hätte, um diesclk:

in's Werk zu setzen, weil ich gleich fort wandern und »ikm

vorhabende Reise befördern müßte. Darauf sagte er: li>-

ses käme ihm am unmöglichsten vor, daß das Büchsciipulm

nicht brennen sollte, wenn Feuer dazu käme, es sei dem,

daß ich zuvor das Pulver in's Wasser schütten würde. Wem

ich solches auf natürliche Weise versuchen könnte, so well:

er von den anderen Künsten allen, deren gleichwohl ük

die sechzig waren, glauben, was er nicht sähe und vor sol¬

chem Versuche nicht glauben könnte. Ich antwortete: n

sollte mir nur geschwind einen einzigen Schuß Pulver ick

noch einen Stoff, den ich dazu gebrauchen müßte, stimm

Feuer herbeibringen, so würde er gleich sehen, daß die K»ck

gerecht sei. Als solches, geschehen war, ließ ich ihn, m

sich's gehörte, verfahren und folgends das Pulver aiizi'mtr::.

Aber da vermochte er nicht mehr, als etwa ein paar Körn¬

lein und zwar blos nach und nach zu verbrenne», wiwoll

er eine ganze Viertelstunde damit umging, und er richli»

endlich nichts Anderes damit auS, als daß er sowohl gln-
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, hende Eisen als Lunten und Kohlen über solcher Arbeit im
Pulver selbst auslöschte. „Ja," sagte er zuletzt, „jetzt ist
aber das Pulver verdorben." Ich hingegen antwortete ihm
mit dem Werke selbst und machte das Pulver ohne einige
Unkosten, ehe man sechzehn zählen konnte, daß es hin-
bmmitc, da er es mit dem Feuer kaum berührte. „Ach!"

^ sagte er, „hätten die Züricher diese Kunst gewußt, so hätten
sic verwichen keinen so großen Schaden gelitten, als das

^ Wetter in ihren Pnlverthnrm schlug."
: Wie er nun die Gewißheit dieser natürlichen Kunst ge¬

sehen hatte, wollte er kurzum auch wissen, durch was für
Mittel ein Mensch sich vor den Büchsenkugeln versichern

- könnte. Aber solches ihm mitzutheilen, das war mir un¬
gelegen. Er setzte mir zu mit Liebkosungen und Verhei¬
ßungen. Ich hingegen sagte: ich bedürfte weder Geld noch

! Rcichthum. Er wandte sich zu Bedrohungen; ich aber
' antwortete: man müßte die Pilger nach Einsiedel» dahin-

zichcir lassen. Er rückte mir die Undankbarkeit für die
empfangene freundliche Bewirthung vor; ich hingegen hielt

: ihm vor, er hätte dafür bereits genug von mir gelernt. Da
er nun aber gar nicht von mir Massen wollte, so gedachte
ich ihn zu betrügen; denn wer solche Kunst von mir, sei cs
mit Liebe, sei cs mit Gewalt, hätte erfahre» wollen, der
hätte eine höhere Person sein müssen. Und weil ich merkte,
daß er cs nicht achtete, ob cs mit Wörtern oder mit Kreu¬
zen zuginge, wenn er nur nicht geschossen würde: so beschlug
ich ihn auf de» Schlag, wie mich Baldandcrs beschlagen
hatte, damit ich gleichwohl nicht zum Lügner würde und er
dennoch die rechte Kunst nicht wüßte, maßen ich ihm folgen¬
den Zettel dafür gab:
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„Das Mittel folgender Schrift behütet dich, daß dich
keine Kngel trifft."

,,ä.sa, vitom, talioromatlii, »Im monalem rensli^
oremi, nasiorn eno, nalrores, oro, it», »riles, inabe,
ina, nie, noi alomailo, sas, »ni, ita, »Im, elimo, »mim,
ss», loerv, ralrvl, nie, vst, roseli, clitan, Veloselas, Ils-
rmlan, elii, inenisos, »sa, elltita, elüit eve, asa karierj,
saesr, elaeliimal, nei elerlsa."

Als ich ihm diesen Zettel zustelltc, gab er demselben
auch Glauben, weil cs so kauderwelsche Worte waren, die
Niemand versteht, wie er vermeinte. Aber gleichwohl wirkte
ich mich solcher Gestalt von ihm los und - verdiente die
Gnade, daß er mir ein paar Thalcr auf den Weg zur Zeh¬
rung mitgcbcn wollte. Ich hingegen schlug die Annchimwz
dieses Geschenkes ab und ließ mich mehr als zehnmal gehen,
jedoch endlich nur mit einem Frühstück abfcrtigen. Alse
marschirte ich den Rhein hinunter auf Eglisau zu; nnter-
wcgcs aber blieb ich sitzen, wo der Rhein seinen Fall hat
und mit großem Sausen und Brausen einen Theil seines
Wassers gleichsam in Staub verwandelt.

Damals fing ich an zu bedenken, ob ich der Sache nicht
zu viel gcthan, indem ich meinen Gastheirn, der mich gleich¬
wohl so freundlich bcwirthet, mit Dargebung der Kunst hin-
tcr's Licht geführt hätte. „Vielleicht," so dachte ich bei
mir,.„wird er diese Schrift und diese närrischen Wörter
künftig seinen Kindern oder sonst seinen Freunden, als eine
gewisse Sache, mitthcilcu, die sich alsdann daranf verlasse»,
sich in unnöthige Gefahr begeben und darüber iiüs Gras
beißen werden, che sic dazu zeitig und reif sind. Und wer
wäre alsdann an ihrem frühen Tode anders schuldig, als



du?" Ich wollte deswegen wiederum znrücklaufen, und
Widerruf thun. Weil ich aber besorgen mußte, wenn ich
ihm wieder in die Kluppen käme, würde er mich noch härter
als zuvor halten, oder mir doch wenigstens den Betrug ein-
tränken: so begab ich mich weiter nach Eglisau. Daselbst
erbettelte ich mir Speise, Trank, Nachthcrbcrge und einen
halben Bogen Papier, worauf ich Folgendes schrieb: „Ed¬
ler, frommer und hochgeehrter Herr! ich bedanke mich noch¬
mals für die gute Herberge und bitte Gott, daß er es dem
Herr» tausendfältig wieder vergelten wolle. Sonst aber
habe ich Sorge, der Herr möchte sich vielleicht künftig zu
weit in Gefahr wagen und Gott versuchen, weil er solch
eine treffliche Kunst wider das Schießen von mir gelernt
hat. Deswegen habe ich den Herr» warnen und ihn.l die
Kunst erläutern wollen, damit sic ihm nicht vielleicht zuUn-
statten und Schaden gereiche. Ich habe geschrieben:

„„Das Mittel der folgenden Schrift behütet dich, daß
dich keine Kugel trifft.""

Solches verstehe der Herr nur recht, und nehme ans
jedem undcutschcn Worte, als welche weder zauberisch noch
sonst von Kräften sind, den mittleren Buchstaben heraus,
und setze diese der Ordnung nach zusammen; so wird cs
heißen: „ „stehe an ein Ort, da Niemand hinschießt, so
bist du sicher!" " Dem folge der Herr, denke meiner zum
Besten und bczcihc mich keines Betruges. Damit befehle
ich uns beiderseits in Gottes Schutz, der allein beschützt,
wen er will! Datum u. s. w."

Des andern Tages wollte man mich nicht ziehen lassen,
weil ich kein Geld hatte, um den Zoll zu entrichten. Ich
mußte deswegen wohl zwei Stunden lang sitzen bleiben, bis
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ein ehrlicher Mann kam, der die Gebühr um Gottcswillen
für mich darlegte. Derselbe muß mir aber sonst Niemand,
als ein Henker gewesen sein. Denn der Zöllner sagte zu
ihm: - „Wie dünkt Euch, Meister Christian! getraut Ihr
Euch wohl an diesem Kerl einen zeitlichen Feierabend zu
machen?" „Ich weiß cs nicht! antwortete Meister Chri¬
stian, „ich habe meine Kunst noch nicht an den Pilgern
versucht, wie an Eures Gleichen, den Zöllnern!" Dave»
kriegte der Zöllner eine lange Nase; ich aber trollte fort
auf Zürich zu, wo ich auch erst mein Schreiben zurück
auf Schaffhausen bestellte, weil mir nicht geheuer beider
Sache war.

Das vierzehnte Kapitel.

Simpler possierliche Sachen bringt vor,
Welche nur glaubt ei» einfältiger Thor.

Damals erfuhr ich, daß Einer nicht in der Welt fort
kommt, der kein Geld bat, wenn gleich er dessen zu seines
Lebens Unterhalt gern entbehren wollte. Andere Pilger,
die Geld hatten und auch nach Einstcdeln wollten, saßen zu
Schiffe und ließen sich die See hinauf führen; dahingegen
mußte ich durch Umwege zu Fuße fort tanzen, und zwar
keiner andern Ursache halber, als weil ich den Fergen nicht
zu bezahlen vermochte. 2ndcß ließ ich mich solches mit
nichtcn anfechtcn, sondern machte desto kürzere Tagereisen
und nahm mit allen Herbergen fürlieb, wie sie mir eben
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